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Mit der konstituierenden Sitzung
nahm der neu gewählte Jugend-
rat seine Arbeit offiziell auf. 1.
Bürgermeister Gerhard Korn
verpflichtete die neuen Mitglie-
der im Rathaus auf ihre Rechte
und Pflichten. Der Jugendrat
setzt sich aus 9 Mitgliedern zu-
sammen und wird für zwei Jah-
re gewählt. Sieben davon wur-
den direkt gewählt, zwei Mitglie-
der wurden vom Jugendrat be-
rufen. Fünf der neuen Mitglieder
sind zum ersten Mal im Gremi-
um, drei der Neugewählten
übernahmen auch gleich Aufga-
ben im Vorstand.
Annika Adelmann wurde zur Vor-
sitzenden gewählt, Sebastian
Sturm zu ihrem Vertreter. Joel
Hoffmann übernimmt die Aufga-
be des Kassiers und Sophia
Beisler, die zum zweiten Mal dabei ist, wurde Schriftführerin.
Der Jugendrat hat sich zusammen mit dem Unterstützerkreis
zur Freude des Bürgermeisters bereits im Vorfeld mit der Auf-
gabenverteilung befasst. So konnten die Wahlen zügig durch-
geführt werden.

Neuer Jugendrat im Amt
Auch mit seinen Zielen hatte
sich das neue Gremium
bereits vor der Konstituie-
rung auseinandergesetzt.
„Öffentlichkeitswirksame Ak-
tionen“ stehen dabei im Vor-
dergrund. Der Jugendrat
soll sowohl bei den Jugend-
lichen als auch bei allen Bür-
gerinnen und Bürgern popu-
lärer gemacht werden. Die
Teilnahme am Weihnachts-
markt und an der Kirchweih
sind bereits fest eingeplant.
Weitere Anliegen sind die
Sanierung eines Bolzplatzes
und die Wiederbelebung
des Grillplatzes. Erfolgreich
war der Besuch des „alten“
Gremiums in den Neuendet-
telsauer Schulen. Es wurden
viele Wünsche, aber auch

gute Ideen an die Räte herangetragen, welche nun ausgewer-
tet und bearbeitet werden sollen.
1. Bürgermeister Gerhard Korn wünscht dem Jugendrat viel
Freude und Erfolg bei der Ausübung ihres Amtes.

N a c h r u f

Wir trauern um unsere ehemalige Mitarbeiterin
und Kollegin

Frau Marianne Treu

die am 15.09.2015 im Alter von 94 Jahren verstorben
ist. Sie war von Dezember 1959 bis zum Ruhestand

im Juni 1981 im Standesamt der Gemeinde tätig.

Wir werden ihr ein ehrendes Gedenken
bewahren.

Gemeinde Neuendettelsau

Die neuen Jugendräte Joel Hoffmann, Yannick Bär, Stefan
Lehner, Elias Seichter, Annika Adelmann, Philipp Lindner, Sophia
Beisler, Sebastian Sturm und Jonas Schuh (von links)

            Foto: Christina Özbek

   Gerhard Korn
 1. Bürgermeister

Neuendettelsauer Christkind gesucht!

Die Gemeinde Neuendettelsau sucht für die Adventszeit
2015 ein Christkind. Hauptaufgabe ist die Eröffnung
unseres Weihnachtsmarktes am Samstag, 12. Dezember
und nach Bedarf der Besuch von verschiedenen
Weihnachtsfeiern.
Bist du:

• weiblich, 15 – 20 Jahre jung,
• redegewandt und magst
  den Umgang mit Kindern,

dann solltest du dich baldmöglichst bei uns melden!
Übrigens die Tätigkeit wird auch mit einer Entschädigung
belohnt. Anmeldungen und Rückfragen hierzu bei der
Gemeinde, Frau Hahn (Tel. 502-42) oder per E-Mail
angelika.hahn@neuendettelsau.eu
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Für Notfälle ist das gemeindliche Elektrizitäts- und
Wasserwerk sowie die Gasversorgung unter Tel.: 0172-
8115020, die Kläranlage unter Tel.: 0179-1176244 erreichbar.

N-ERGIE Störungsdienst für Strom:
0180-2713538* oder 0911-264370

Notrufnummer Reckenberg-Gruppe:
Während der allgemeinen Dienstzeit: 09831/6781-0. Nach

Dienstschluss und an Sonn- und Feiertagen: 0172/8102334

(* 6 Cent pro Anruf aus dem Festnetz. Mobilfunk höchstens 42 Sent pro Minute)

Bekanntgabe des Gewin-
ners der Schätzfrage am
Tag der offenen Tür der
Gemeindewerke am
20.09.2015
„Wie lange ist das Kabel auf der Kabeltrommel?“, lautete die
Frage.
Auf die Kabeltrommel waren 496,57 m Kabel aufgerollt.

Den Preis über 500 kWh Strom hat Herr Jürgen Züge aus Neu-
endettelsau gewonnen! Er war mit seiner 496,55 m Schätzung
sehr nah dran!
Im Rahmen des Wortsuchspieles verlosten die Gemeindewer-
ke Eintrittskarten für das Freizeitbad Novamare. Das Lösungs-
wort lautete:  S T R O M T R A S S E
Herzlichen Glückwunsch an alle Gewinner!

Wir bedanken uns bei allen Teilnehmern.

Bedanken möchten wir uns für Ihren großen Zuspruch und
Ihr reges Interesse an unseren Räumlichkeiten, wir haben
uns sehr darüber gefreut.

Öffnungszeiten:

Rathaus
Montag – Freitag 08.00 – 12.00 Uhr
Montag, Mittwoch, Freitag 14.00 – 16.00 Uhr

Gemeindebücherei
Montag – Freitag 10.00 – 12.00 Uhr
Montag 15.00 – 19.00 Uhr
Mittwoch 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag 14.00 – 17.00 Uhr

Freizeitbad Novamare
Montag – Freitag 15.00 – 22.00 Uhr
in den bayer. Ferien ab 13.00 Uhr geöffnet

Samstag, Sonntag und an gesetzlichen
Feiertagen 10.30 – 18.00 Uhr

Frühschwimmen:
Montag, Mittwoch, Freitag 05.45 – 07.15 Uhr

Abfallwirtschaft:

Sommeröffnungszeiten Wertstoffhof
01. April – 31. Oktober
Mittwoch 13.30 – 17.00 Uhr
Samstag 09.00 – 13.00 Uhr

Abfuhrtermine in Neuendettelsau und seinen Ortsteilen
Grüne Tonne: Gelber Sack:
Donnerstag, 29. Okt. 2015 Donnerstag, 29. Okt. 2015
Biotonne:     Restmüll:
Mittwoch, 14. Okt. 2015 Mittwoch, 07. Okt. 2015

Bauschuttdeponie, Fa. Meyer, Windsbach,
Tel.: 09871/67939-0
Die Bauschuttdeponie hat geöffnet. Die Öffnungszeiten
sind 14-tägig, samstags von 08.00 – 12.00 Uhr. Die
nächste Öffnung ist am Samstag, 10. Oktober 2015.

Problemmüllsammlung: Samstag, 10. Oktober 2015 von
10.45 – 12.00 Uhr im gemeindlichen Bauhof. Es kann
unter anderem folgender Problemmüll dort abgegeben
werden:
Abbeizmittel, Bremsflüssigkeit, Desinfektionsmittel, Dis-
persionsfarben (flüssig), Farben (flüssig), Giftstoffe, Haar-
färbemittel, Haushaltschemikalien, Nagellack /-entferner,
Rattengift usw. weiteres entnehmen Sie bitte dem Abfall-
kalender des Landratsamtes.
Gegen Gebühr können auch Altreifen über die Problem-
müllsammlung entsorgt werden.
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Verpachtung der Wernsbacher Weiher
Die Gemeinde Neuendettelsau verpachtet zum 01.11.2015 die
Weiher beim Ortsteil Wernsbach, Tfl. aus Fl. Nr. 1134. Es han-
delt sich um insgesamt 5 Weiher. Als Auflage gilt, den Damm
und das Stauwehr selbst zu unterhalten und in einen ordnungs-
gemäßen Zustand zu versetzen. Die Weiherdämme und das
Stauwehr sind zu pflegen, außerdem dürfen die Weiherdämme
nicht bepflanzt werden.
Die schriftlichen Angebote müssen bis 01. Oktober 2015, 14.30
Uhr bei der Gemeinde mit Hinweis auf den Inhalt schriftlich
abgegeben werden. Der Gemeinderat behält sich in seiner Sit-
zung vor, unter den drei Höchstangeboten einen geeigneten
Bewerber auszusuchen, sodass im Falle zu niedriger Angebo-
te die Möglichkeit einer Versteigerung aller fünf Weiher beste-
hen bleibt.
Interessenten werden gebeten, sich wegen einem Besichti-
gungstermin im Rathaus, Zimmer 24 oder bei Herrn Dörr, Tel.
502-19 zu melden.

Literatur-Gesprächskreis
Bei den nächsten Gesprächsabenden werden folgende Bü-
cher vorgestellt und besprochen (bitte nach Möglichkeit vorher
lesen!):
Am 6. Oktober Fortsetzung des Austauschs über den Roman
„Die hellen Tage“ von Zsuzsa Bánk (Fischer Tb., 2012).
Am 3. November „Haltet euer Herz bereit. Eine ostdeutsche
Familiengeschichte“ von Maxim Leo (Heyne Tb., 2011/2015):
Drei Generationen in Ostdeutschland, die Nationalsozialismus,
DDR und Deutschland nach der Wende erleben. Der Jüngste
fragt: Was ist aus eurem Traum geworden?
Am 1. Dezember „Vor dem Fest“ von Sasa Stanisic (2014, Tb.
erscheint Mitte Oktober): Vielgerühmter Roman über ein fikti-
ves Dorf in der Uckermark. Historische Tiefenbohrungen ins
16. Jh. enthüllen, wie lebendig Vergangenheit sein kann und
Befindlichkeit und Verhalten prägt.
Die Abende finden in Kooperation mit der Gemeindebücherei
immer am ersten Dienstag im Monat von 20 Uhr bis ca. 21.30
Uhr statt (in der Bücherei beim Rathaus; kostenlos). Infos bei
Dr. Ernst und Hildegard Öffner (Tel. 503 71 71) und in der Bü-
cherei (Tel. 502 31).

Dienstags wöchentlich
Kreative Betreuungsgruppe als Entlastungsangebot für pfle-
gende Angehörige von 14.30 – 17.00 Uhr im Therese-Stählin-
Heim. Informationen unter Tel.: 8-4269, dieses Projekt wird aus
Mitteln des Bayerischen Staatsministeriums für Gesundheit und
Pflege gefördert.

Mittwochs wöchentlich
Lebensmittelausgabe der Tafel von 12.00 bis 13.00 Uhr im
Löhehaus, Hauptstraße
Donnerstags wöchentlich
Vital Ü 55 von 14.30 – 15.30 Uhr im Wohnpark (Kreativraum),
Hermann-von-Bezzel-Straße. Anmeldung und Informationen un-
ter Tel.: 8-4269.
Chorprobe des Gesangvereins: 19.30 Uhr Männerchor,
20.15 Uhr gemischter Chor im Besucherzentrum der Diakonie,
Wilhelm-Löhe-Straße.

Erster Mittwoch im Monat
Vorlesen für Kinder um 15.30 Uhr und 16.30 Uhr in der Ge-
meindebücherei.

Mittwoch, 30. September
Vortrag „Umweltschutz und Klimaverantwortung aus der Per-
spektive der Bibel und der evangelischen Kirche in Brasili-
en“ von Dr. Emilio Voigt um 19.30 Uhr im Johann-Flierl-Raum,
Hauptstraße 2. Im Anschluss gibt es Begegnungsmöglich-
keiten bei Getränken.
Altschülerinnentreffen ab 15.00 Uhr im Wohnpark, Her-
mann-von-Bezzel-Straße.

Donnerstag, 01. Oktober
Treffen des Frauenkreises von St. Nikolai um 19.30 Uhr im
Löhehaus, Hauptstraße. Andrea Leuchs spricht zum The-
ma: „Loslassen und sich – wieder – einlassen: den Blick
nach vorne richten“.

Freitag, 02. Oktober
Federweiserfest veranstaltet vom Bündnis 90, Die Grünen,
ab 18.00 Uhr beim Steinbauer, Heilsbronner Straße 20. Es
gibt selbstverständlich auch leckeren Zwiebelkuchen.

Montag, 05. Oktober
Mitgliedertreffen mit Vortrag des Heimat- und Geschichts-
vereins um 19.30 Uhr im Hotel „Sonne“, Hauptstraße. Chris-
tian Wolff, ehemals Pfarrer in der Thomaskirche Leipzig, wird
über das Thema: „25 Jahre Deutsche Einheit – wie geht es
weiter?“ referieren.

Dienstag, 06. Oktober
Erzähl-Café im Wohnpark, Hermann-von-Bezzel-Straße ab
15.00 Uhr im Terrassencafé. Thema: „Leuchtende Spuren
einer Freundschaft“ es referiert Ursula John. Musikalisch
wird die Veranstaltung von Helmut Dietzfelbinger umrahmt.
Gesprächskreis für pflegende Angehörige um 15.00 Uhr
im Terrassencafé im Wohnpark, Hermann-von-Bezzel-Stra-
ße. Thema: „DANKE“ = Wertschätzung und Lebensdünger.
Herzliche Einladung an alle Interessierten, Anmeldung ist
nicht erforderlich.
Elternabend zum Thema: „Der Junge! Ein Geheimnis an
sich…“ veranstaltet von der Kindertagesstätte Arche Noah
um 19.00 Uhr im Löhehaus, Hauptstraße. Der Eintritt kostet
4,00 €.

Donnerstag, 08. Oktober
Treffen des Seniorenkreises der Pfarrei St. Franziskus um
15.00 Uhr im Pfarrheim St. Franziskus, Tulpenstraße. Krimi-
nalhauptkommissar Armin Knorr aus Ansbach spricht zum
Thema: „Sicherheit für Senioren“ – Fragen an die Kriminal-
polizei, u.a. Sicheres Verhalten am Telefon.

Freitag, 09. Oktober
Stammtisch des Freundeskreises Treignac ab 19.00 Uhr
im Hotel-Gasthof „Zur Sonne“, Hauptstraße. Unter anderem
steht die Vorbereitung des Kastanienfestes auf der Tages-
ordnung.
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Montag, 12. Oktober
Arbeitskreissitzung des Vogelschutzvereins um 20.00 Uhr
in Kirschendorf.

Dienstag, 13. Oktober
Bereitschaftsabend des Roten Kreuzes um 19.00 Uhr im
Rotkreuzhaus, Haager Straße.
Seniorenkreis von St. Nikolai um 14.30 Uhr im Löhehaus,
Hauptstraße. Pfr. Walther referiert zum Thema: „Wertvoll –
auch im Alter“.

Mittwoch, 14. Oktober
Treffen der Frauenselbsthilfegruppe nach Krebs um 14.00
Uhr im Rotkreuzheim, Haager Straße. Rudolf Kupser spricht
über „Strategien gegen Einsamkeit im Alter.“
Treffen der Gesprächsgruppe „Man(n) trifft sich“ um 20.00
Uhr im Wintergarten des DiaLog Hotels, Wilhelm-Löhe-Stra-
ße. Dr. Kraußer-Bledl wird sich zum Thema: „Palliativmedi-
zin oder Sterbehilfe“ Gedanken machen.

Sonntag, 18. Oktober
Ausflug des Vogelschutzvereins nach Neuhaus/Pegnitz zur
Maximiliansgrotte und zum Wildgehege im Veldensteiner
Forst. Abfahrt um 12.00 Uhr am Sternplatz, Fahrpreis pro
Person incl. Eintrittspreise 20,00 €. Anmeldungen werden
ab sofort bei Frau Czmok unter Tel.: 50 76 62 angenommen.

Komm,A und LiSa

Freitag, 02. Oktober
Heilsbronner Kulturfest in der Hohenzollernhalle – veran-
staltet vom Kulturverein Heilsbronn bis einschließlich Sonn-
tag, 04. Oktober.

Samstag, 03. Oktober
„Gankino Circus“ Simon Schorndanner gastiert mit seiner
Musikband ab 20.00 Uhr im Saal am Schloss. Veranstal-
tung der Kulturreihe Dietenhofen.
Drachenfest in Wicklesgreuth ab 14.00 Uhr – veranstaltet
von Familie aktiv e.V.

Donnerstag, 08. Oktober
Kirchweih in Heilsbronn bis einschließlich 12. Oktober.

Samstag, 10. Oktober
Konzert „Missa Parvulorum Dei“ des Gesangvereins Con-
cordia und der Chorjugend Petersaurach um 20.00 Uhr.

Sonntag, 11. Oktober
Konzert „Missa Parvulorum Dei“ des Gesangvereins Con-
cordia und der Chorjugend Petersaurach um 20.00 Uhr.

Samstag, 17. Oktober
Jakobspilgertour Nr. 7 von Schweinsdorf nach Rothenburg
(14km), Treffpunkt um 08.00 Uhr am Badparkplatz Heils-
bronn, IBB, Anmeldung notwendig unter www.ibb-
heilsbronn.de oder Tel.: 09872/5925.

Samstag, 24. Oktober
Französischer Abend ab 19.30 Uhr im Musiksaal der Grund-
und Mittelschule Dietenhofen mit Dany Tollemer (Sängerin)
und Andreas Rüsing (Pianist). Kartenvorverkauf bei Banken
in Dietenhofen (ab 01.10.) 12,00 €, Abendkasse: 15,00 €.
Kontakt: Maria Schreiner, Tel.: 09824/214.

Kontemplative Meditation in St. Franziskus
Eine Stunde der Stille - und das jeden zweiten Montag von 18
bis 19 Uhr!
Gegenstandslose Meditation – nur ganz im Hier und Jetzt – wer
sich danach sehnt, ist herzlich eingeladen, zu kommen.
Wie sieht der Ablauf aus?
Wir beginnen mit einer leichten Körperübung. Eingeleitet durch
einen kurzen, christlichen Text sitzen wir dann 20 Min. in der
Stille im kontemplativen Gebet. Nach drei Runden meditativem
Gehen sitzen wir weitere 20 Minuten in der Stil le
Die Übungen werden mit kurzen Worten angeleitet. Weniger ist
mehr -  und uns tut das einfach gut.
Wer Erfahrung mitbringt, kann so meditieren, wie er es gelernt
hat.
Haben Sie Lust mit uns in die Stille zu gehen, dann melden  Sie
Sich bitte bei Frau Barbara Steuer, Gemeindereferentin, Tel.: 68
99 816 an.
Im nächsten Frühjahr planen wir einen Einführungskurs in
kontemplativer Meditation unter der Leitung der Meditations-
begleiterin Leonie Mundkowski. Termine werden wir rechtzeitig
bekannt geben. Wer Interesse hat, kann sich jetzt schon bei
Barbara Steuer anmelden.

Miteinander füreinander unterwegs –
sozial engagierte Menschen zur Unterstützung und Begleitung
unserer Angebote für Menschen mit Demenz gesucht.

Die kreative Betreuungsgruppe der Diakonie Neuendettelsau
besteht schon seit über fünf Jahren. Einmal pro Woche treffen
sich am Dienstagnachmittag für zweieinhalb Stunden Menschen
mit Demenz, um gemeinsam einen fröhlichen Nachmittag zu
erleben. Die Inhalte des Angebotes sind vielfältig, von Andach-
ten über Bewegungseinheiten und Kaffeetrinken bis hin zu spe-
ziellen Übungen für das nachlassende Gedächtnis der Betrof-
fenen.

Haben Sie Lust, diese fröhliche Runde mitzugestalten und zu
begleiten und mehr zum Thema Demenz und dem Umgang
mit dementen Menschen zu erfahren? Sie erhalten zur Vorbe-
reitung auf Ihre Aufgabe umfassendes Grundwissen durch eine
Helferschulung, die wir sofern Sie danach mitwirken, kosten-
frei anbieten. Nähere Informationen erhalten Sie unter 84269.

TAG DER HEIMAT 2015
Der Bund der Vertriebenen (BdV) lädt ein zum Tag der Heimat
am Sonntag, 04. Oktober, 14.30 Uhr – Ansbach, Orangerie The-
ma: „VERTREIBUNGEN SIND UNRECHT – GESTERN WIE
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HEUTE“: ost- u. südostdeutsche Volksweisen (Männergesang-
verein Ansbach-Hennenbach) und artistische Folklore aus Pom-
mern (das international bekannte „Tanz- u. Folkloreensemble
Ihna“ aus Erlangen).

FIT & GESUND Präventionssport /
Gesundheitssport beim TSC
Die Kurse werden mit 80% von den Krankenkassen bezu-
schusst oder nach dem Präventionsleitfaden, entsprechend
§§20 SGB V, übernommen. Beginn: Dienstag, 6.Oktober 2015;
Wo: Alfred - Kolb- Sport-Zentrum;
Wann: 18.30 Uhr „Sporteinsteiger“ - 19.15 Uhr „Sportlich Aktive“
Einheiten: 8, Kosten: 75,00 Euro
Anmeldung bei der Kursleitung Birgit Bischoff, gesundheits
sport.bischoff@googlemail.com, Tel.: 507396

Herbstausflug des
Freundeskreises Paramentik
Herzliche Einladung zum Herbstausflug am Samstag, 24. Ok-
tober 2015 in die Paramentenwerkstatt der Regens-Wagner-
Stiftung in Hohenwart im Landkreis Schrobenhausen.
Programm:
8:30 Uhr Treffpunkt am Busbahnhof der Diakonie

(Altendettelsauer Straße, Höhe Reitverein)
8:45 Uhr Abfahrt nach Hohenwart/Schrobenhausen

(Fahrzeit ca. 1,5 Std.)
10:30 Uhr Führung durch die Werkstatt durch

Schwester Lucilla
12:00 Uhr gemeinsames Mittagessen

in einem Lokal in der Region
Nachmittags Möglichkeit der Besichtigung einer oder mehre-
rer Sehenswürdigkeiten in und um Schrobenhausen und Gele-
genheit zum Stadtbummel
Ca. 16:00 Uhr Abfahrt in Schrobenhausen, Rückkunft in NDA
gegen 18:00 Uhr.
In und um Schrobenhausen gibt es zahlreiche Sehenswürdig-
keiten wie z.B. das Wasserschloss Sandizell mit Asamkirche,
das Spargelmuseum, das Lenbach-Museum (Geburtshaus)
oder die spätgotische Stadtpfarrkirche St. Jakob u.v.m.
Kosten: Die Führung ist kostenfrei, für den Bus entfällt eine
Kostenbeteiligung in Höhe von 15,-€ (7,50€ für Mitglieder, Kin-
der zahlen den Mitgliederpreis). Ein Mitgliedsantrag kann im
Bus ausgefüllt werden. GÄSTE sind herzlich willkommen!
Bitte melden Sie sich bis 11. Oktober 2015 an: paramentik
@DiakonieNeuendettelsau.de oder Tel: 82275 (Paramentik).

Motorsägenkurs
Das Forstrevier Windsbach bietet für alle Interessierten einen
Motorsägenkurs (mit Anmeldung) am
Dienstag, 03.11. / Mittwoch 04.11.2015 an.
Bei Interesse können Sie sich an das Forstrevier Windsbach,
Sitz Mitteleschenbach, Fr. Michels; 09871/ 9200 wenden (Sprech-
zeit Mittwoch 15.30-18.00 Uhr).

Fahrkartenverkauf in Neuendettelsau
Öffnungszeiten des Verkaufsschalters der Deutschen Bahn im
Bahnhof:
Montag – Mittwoch 08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag – Freitag 13.00 – 17.00 Uhr
Telefonisch ist der Bahnhof unter der Nr. 4236 zu erreichen.

42. Sonderausstellung
im Löhe-Zeit-Museum eröffnet
Prominenter Besuch fand sich ein bei der Eröffnung der 42.
Sonderausstellung des Heimat- und Geschichtsvereins im
Löhe-Zeit-Museum: Wachtmeister Dimpflmoser, ein Gendarm
der guten alten Zeit, wurde dort fündig auf der Suche nach ei-
nem bis an die Zähne bewaffneten Räuber, dem Hotzenplotz,
und konnte diesen mit Hilfe der anwesenden Kinder dingfest
machen.
Was ein Riesenspaß war für die Kinder, vereinte die zahlrei-
chen erwachsenen Gäste zu ernsthafter Betrachtung und amü-
santem Studium eines speziellen Kapitels Neuendettelsauer
Geschichte: Wie entwickelten sich Post und Polizei in der Zeit
von 1860 bis in die letzten Jahrzehnte des 20. Jahrhunderts?
Darüber referierte, nach einem kurzen Grußwort vom zweiten
Bürgermeister der Gemeinde,  Gottwald Dötzer, Museumslei-
ter Walter Hacker, der die interessante Schau mithilfe eines
kleinen Arbeitskreises aufgebaut hat.
Hackers Ausführungen veranschaulichten erneut, dass ohne
die von Wilhelm Löhe 1854 gegründete Diakonissenanstalt
manche Entwicklung in dem Bauerndorf Neuendettelsau we-
sentlich langsamer vorangegangen bzw. vielleicht gar nicht erst
in Gang gekommen wäre. Löhe brauchte die Post für seine
rege Korrespondenz sowie für seine in bis zu 8000 Exempla-
ren versandten „Kirchlichen Mittheilungen aus und über Nord-
amerika“. Der erste richtige Postchef war der Rektor der An-
stalt, Friedrich Meyer zunächst, ab 1. Oktober 1891 Hermann
Bezzel, und er waltete seines Amtes, tatkräftig unterstützt von
einer „Postschwester“, im ehemaligen „Gasthaus zum Anker“,
dem späteren Hospiz.
Mit dem Bau des damals größten und repräsentativsten Ge-
bäudes im Ort, des Hauses Hauptstraße 16, fand die Post
schließlich mitten im Dorf ihre Bleibe. Ganz alte Dettelsauer
werden sich erinnern, dass Johann Kolb bis 1956 mit dem
Pferdefuhrwerk einmal täglich die anfallenden Briefe und Pa-
kete zum Bahnhof beförderte.
Diese Romantik ging zu Ende, als die Post 1961 in die Bahn-
hofstraße 26 umzog und die Motorisierung den Transport per
Schiene überflüssig machte.
Entscheidend zum Gelingen der Ausstellung trug auch Krimi-
naloberrat Hermann Lennert von der Kripo Ansbach bei, der
über die Entstehung und Geschichte der Neuendettelsauer
Polizei berichtete.
Im Februar 1894 wandte sich, einvernehmlich mit der Gemein-
deverwaltung, wiederum die Diakonissenanstalt, an die Re-
gierung des Königreichs Bayern mit der Bitte, im Ort eine „Gen-
darmerie-Nebenstation“ einzurichten. Diesem „Bedürfniß“ soll-
te „im Interesse der Sicherheit baldigst entsprochen werden“.
Ein „königlicher Regierungsrath“ in Ansbach wies allerdings in
einem Schreiben vom „15. Maerz“ an „das Rektorat“ süffisant
darauf hin, dass die „ziemlich unbeschränkte Mildthätigkeit von
Bewohnerinnen dieser Anstalt“ Teil des Problems sei, da die-
se durch „Verabreichung von Naturverpflegung“ sowie „unver-
hältnismäßig hohe Almosen in Geld“ den „Zuzug“ von „unwür-
digen Bettlern und Vaganten“ beförderten und somit dazu bei-
trugen, die „öffentliche Sicherheit“ zu „mindern“, die schon durch
den Bau der Eisenbahn in Mitleidenschaft gezogen war.
Salopp interpretiert: wären die Dettelsauer Schwestern nicht
so gutmütig, so kämen nicht so viele potentielle Gesetzesbre-
cher in den Ort. Das ist 120 Jahre her.
Nihilo trotzquam. Die Gendarmen wurden bewilligt und lebten
samt Familien da wo sie arbeiteten: in einem alten Haus in der
Bahnhofstraße, das längst abgerissen ist. Bis zur Schließung
der Landpolizeistation Neuendettelsau im Jahr 1959 sorgten
bis zu vier Beamte gemütlich zu Fuß oder auf dem Fahrrad für
Ordnung und Sicherheit im Dorf und in der Anstalt.
Ein supermodernes Motorrad der Verkehrspolizei, das als At-
traktion vor dem Bahnhof bereitstand, musste leider gleich zu
Beginn der Veranstaltung samt Fahrer wegen eines LKW-Un-
falls auf der Autobahn abgezogen werden. Aber erkennungs-
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dienstlich behandeln konnten sich die Kinder lassen, samt der
Abnahme von Fingerabdrücken, und auch der eigens enga-
gierte Postillon Roland Müller aus Lichtenau lockerte in zünfti-
ger Montur die Eröffnungsfeier mehrmals auf durch seine ge-
konnt auf dem Posthorn geblasenen Signale.
Bis zum 29.11. ist nun die Ausstellung an jedem Sonn- und
Feiertag von 14 bis 17 h geöffnet.                                 ko

Spaßolympiade verbindet Menschen
Über 100 Teilnehmer machten bei der dritten Spaßolympiade
im Rahmen des Herbstfests von „Wohnen Neuendettelsau“
mit. Sieger wurde am Ende das Team „Racers“.
Wie alle zwölf Mannschaften waren die „Racers“ vor der Spaß-
olympiade ausgelost worden, damit Teilnehmer aus allen Al-
tersgruppen, verschiedenen Herkunftsländern sowie Gäste und
Bewohner mit und ohne Behinderung sich kunterbunt mischen
konnten. Die Spaßolympiade, die mit der dritten Auflage schon
eine Tradition geworden ist, wurde wieder gemeinsam mit dem
TSC Neuendettelsau unter der Federführung der Sportbeauf-
tragten Angela Maußer organisiert.
Das Herbstfest war bei schönem Wetter erneut gut besucht.
René Reinelt (Leiter Wohnen) eröffnete das Fest und begrüßte
die Gäste. Viele ehemalige Mitarbeitende und Bewohner nutz-
ten die Gelegenheit, alte Kollegen und frühere Mitbewohner zu
treffen. Beim Flohmarkt erwirtschafteten die Wohngruppen Geld
für Freizeitaktivitäten. Die Förderstätte verkaufte selbst herge-
stellte Produkte wie Postkarten, Tischdecken und Kerzenstän-
der.
Besonders wichtig war es den Organisatoren, dass der Fest-
gottesdienst in diesem Jahr gemeinsam mit der Pfarrei St. Fran-
ziskus ökumenisch gefeiert werden konnte. Pfarrer Thomas
Lunkenheimer (Pastoraler Dienst der Diakonie Neuendettel-
sau) gestaltete ihn gemeinsam mit seinem katholischen Kol-
legen Dekan Wolfgang Hörl. Der Gottesdienst stand unter dem
Motto „Mauern überwinden“. Symbolisch wurden Mauern ein-
gerissen und Verbindendes aufgebaut. Für jeden Besucher gab
es einen Gebetswürfel als Geschenk zum Mitnehmen.

Erfolgreiches Miteinander: Menschen aus allen Altersgruppen
mit und ohne Behinderung gehörten zum Team der „Racers“,
das die Spaßolympiade gewann. Mit auf dem Bild sind René
Reinelt (rechts, Leitung Wohnen) und Herbert Wedel (3. von
links, Ansprechpartner beim TSC).                      Foto: Diakonie

Königsfeier des Schützenvereins
Edelweiß 1922 Neuendettelsau
Pünktlich um 18.00 Uhr erfolgte der Startschuss durch die Böl-
lerschützen. Dann bewegte sich der Schützenzug in Begleitung

der Neuendettelsauer Feuerwehrkapelle und des Patenvereins
die HSG Windsbach in Richtung des neuen Schützenkönigs
wo die Proklamationen durch Schützenmeister Martin Latteier
erfolgte.
Bürgerschützenkönig wurde Reinhold Schütz. Schützenkönig
wurde Roland Huber. Damenkönigin wurde zum 3 ten Mal in
Folge und somit Schützenkaiserin Michaela Lang. Jugendkö-
nig wurde Florian Hirsch. Bogenschützenkönigin wurde Doro-
thea Aschenneller. Bogenjugendkönig wurde Jonas Beutels-
bacher. Die Proklamation wurde mit einem Ehrensalut abge-
rundet. Anschließend bewegte sich der Fackelzug zurück ins
Schützenheim. Dort fand die Preisverteilung statt.
Pokalscheibe: Luftgewehr Günter Betz, Bogen Silke Diwisch,
Adler-/Meisterscheibe Luftgewehr Stefan Schlund, Bogen Nor-
bert Ruttmann, Bogen Jugend Jannis Elias, Sonderscheibe
Bogen Norbert Ruttmann, Bogen Jugend Paul Zwierz
Mit Tanz und Musik ist der Abend ausgeklungen.

Auf dem Foto von links nach rechts Roland Huber,
Florian Hirsch, Michaela Lang, Dorothea Aschenneller,
Jonas Beutelsbacher, Reinhold Schütz.      Foto: privat

Dressur- und Springturnier
am 19. und 20.09.2015
Beschenkt mit schönstem Herbstwetter und zahlreichen Teil-
nehmern veranstaltete der Reit- und Fahrverein Neuendettel-
sau e.V. sein jährliches Dressur-  und Springturnier.
Auf der hervorragend präparierten  Anlage fanden an beiden
Tagen 25 Prüfungen statt für die rund 1000 Nennungen einge-
gangen waren und das traumhafte Wetter lockte auch zahlrei-
che Gäste und Zuschauer auf das Vereinsgelände.
Am Samstag war der Teilnehmerandrang so groß, dass schnell
klar war, dass ein Ende vor Einbruch der Dunkelheit nicht mög-
lich sein wird. So wurde die L-Dressur kurzerhand in die Halle
verlegt und der große Außenreitplatz, dank Flutlicht der örtli-
chen Feuerwehr, zum Abreiteplatz umfunktioniert.
Der Sonntagvormittag stand am Dressurplatz ganz im Zeichen
der Reiterjugend, die bei der Ponyführzügelklasse und dem
Reiterwettbewerb ihr Können zeigen konnten und von den mit-
fiebernden Eltern und Gästen angefeuert wurden. Dank der
großzügigen Sponsoren konnten viele tolle Ehrenpreise verge-
ben werden.
Am Nachmittag waren dann die „Großen“ dran und zeigten ihr
Können in Dressur- und Springprüfungen der Klassen L und M.
Höhepunkt war natürlich die M-Dressur, die Simone Moll mit
Amiro vom RFV Herrieden vor Marion Fohrer mit San Salvador
(PSG Sachsbach) für sich entscheiden konnte.
Beim M*-Springen mit Siegerrunde setzte sich Selina Höger
mit ihrem Pferd Colisto an die Spitze der zahlreichen Starter.
Über den zweiten Platz freute sich Klaus-Dieter Zeitler und Char-
meur vom RC Mauritius Diepersdorf.
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Wie bereits seit einigen Jahren, wurde auch in diesem Jahr
das Finale des ASAG-Cup in Neuendettelsau ausgetragen. Sie-
ger hier: Nicole Breindl mit Chalita vom RFV Berching.
Außerdem wurden noch die letzten Punkte für die Kreismeis-
terschaftswertung gesammelt.
Die jeweiligen Kreismeister werden dann Ende November beim
Kreisreiterball in Ansbach geehrt.
Die Vorstandschaft freute sich über die viele positiven Rück-
meldungen und das anerkennende Lob seitens der Richter,
Aussteller und Teilnehmer für die ausgezeichnete Organisati-
on des Turniers.
Ein herzliches Dankeschön an alle fleißigen Helfer, an die Teil-
nehmer und zahlreichen Besucher sowie an die Sponsoren,
die den Reit- und Fahrverein auch in diesem Jahr so großzügig
unterstützt haben.

Selina Höger mit Colisto,
Foto: Ponyliebe–Pferdefotografie, Ann-Christin Vogler

Siegerbilder beim Fotowettbewerb von
Mission EineWelt prämiert Fünfköpfige
Jury ermittelte Gewinner und hat ihre
Entscheidung nun vorgestellt
Zwei Fotos aus Tansania und eine Aufnahme aus Papua-Neu-
guinea wurden beim diesjährigen Fotowettbewerb im Rahmen
des Internationalen Evangelischen Freiwilligenprogramms von
Mission EineWelt prämiert. Während des Auswertungssemi-
nars wurden die drei Gewinnerbilder nun präsentiert.
Jonathan Fischer aus Augsburg gewann mit seiner Aufnahme
eines Posaunenchors im Hochlanddorf Kipu in Papua-Neu-
guinea den 1. Preis beim diesjährigen Fotowettbewerb. Die
fünfköpfige Jury begründete ihre Entscheidung mit dem klaren
Bildaufbau, dem guten Umgang mit Licht und der einfachen,
aber ausdrucksstarken Komposition des Bildes. „Im Bild wird
die Lebenswirklichkeit der Menschen in Papua-Neuguinea in
einer besonderen und unerwarteten Form dargestellt und gibt
damit Einblick in die Erfahrungen von Freiwilligen in dem süd-
pazifischen Land.“
Platz 2 ging an Carolin Hofmann aus Feuchtwangen mit ihrer
Aufnahme eines Umzugs von 73 körperlich und geistig behin-
derten Schülerinnen und Schülern und Klumpfußpatienten des
Rehabilitationszentrums in Usa River/Tansania. Die Jury fand
dieses Foto als Momentaufnahme sehr gelungen. „Das Foto
strahlt Lebensfreude aus, zeigt das Miteinander behinderter
und nicht behinderter Menschen bei einer gemeinsamen Akti-
on und die Verbundenheit der beteiligten Personen“, so die
Begründung der Entscheidung.
Mit ihrem Foto aus dem Diakoniezentrum Faraja in Tansania,
das sie selbst bei der Arbeit mit einem behinderten Mädchen
zeigt, gewann Ines Kowalke aus dem westlich von Augsburg
gelegenen Gessertshausen den 3. Preis. Die Jury meinte dazu:

„Die Szene aus Tansania zeigt auf intensive Weise das Enga-
gement in der Arbeit mit behinderten Kindern. Die Jury beurteil-
te den festgehaltenen Moment in der Aufnahme als ausgespro-
chen ausdrucksstark und preiswürdig.“
Der 1. Preis wird von Mission EineWelt mit 300 Euro prämiert,
der 2. Preis mit 200 Euro und der 3. Preis mit 100 Euro.

Mojusan-Team auf Hüttenwochenende
Im Waldgrund - Schalkau - Thüringen - Erde, so lautete das Ziel
der Reise. Doch so nah es sich anhören mag, so unendlich
weit weg kann es sein, wenn man mit der Bahn fährt. 12 Ju-
gendliche und junge Erwachsene + Begleithund, sowie zwei
junggebliebene Betreuer, wagten dennoch den Weg, von Neu-
endettelsau in den tiefsten Thüringer Wald, aus der Zivilisation
ins Unbekannte, von der Metropole weit hinfort. Jedoch wurde
auf der Hinfahrt beschlossen, den Spaßpegel stetig hochzu-
halten und das Gemeinschaftsgefühl kontinuierlich zu steigern
und dies sogleich auch ausgelebt.
Nach langer Zugfahrt und sagen wir mal mittellanger Wande-
rung kamen wir an unserem Idyll schließlich an. Dort gab es
neben besagtem Wald und jeder Menge Wiese, geräumige
Hütten mit liebevollen Namen wie Bärenhöhle, Wespennest
oder Fuchsbau. Ein Ort zum Abschalten, zum Seele Baumeln
lassen und Verweilen. So war an diesem Wochenende Zeit für
die verschiedensten Aktivitäten gegeben. Ob Indiaca, Frisbee
oder Volleyball es wurden Sportaktivitäten auf hohem Niveau
geboten und man ließ sich schnell zum Mitspielen animieren.
Außerdem konnte man seine Schwimmkünste und Wider-
standskräfte im nahegelegenen Tümpel ausleben, der nur -
nebenbei gesagt -, seinem Namen alle Ehre machte. Darüber
hinaus wurde an diesem Wochenende das in rauen Mengen
hergestellte Feuerholz für das Lagerfeuer schon beinahe als
Extremsport betrieben. Beim Freestyle-Wandern haben wir den
umliegenden Wald erkundet und es wurde die Schönheit der
Natur erfahren. Nach der Methode ´ab durch die Hecke´ wurde
der Naturraum so einmal völlig anders erlebt und die Bergan-
stiege erforderten schon Kletterfertigkeiten. So führen Wege
ganz oft ins Unbekannte, doch wer nicht losgeht, der wird auch
nichts Besonderes oder Außergewöhnliches entdecken.
Richtig gut, ließen wir es uns dann noch beim gemeinschaftli-
chen Essen gehen, wo auf delikate Pizza am 1. Abend noch
großer Grillspaß am 2. Abend folgte (von dem ganzen Rest der
sonst noch vertilgt wurde ganz zu schweigen). Das Lagerleben
und die gute Gemeinschaft waren allerdings ansteckend. So
wurde auch Freundschaft mit anderen ansässigen Hüttenbe-
wohnern geschlossen, welche vor allem beim abendlichen
Lagerfeuer erlebt wurde. Das gemeinsame Singen, Werwolf
spielen und Quatschen führte dann wohl auch zu einem leich-

1. Preis: Posaunenchor im Hochland von Papua-Neuguinea.
© Jonathan Fischer
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ten Schlafdefizit bei dem Ein oder anderen. Welches auf der
ebenso nicht ganz so kurzen Heimfahrt, nachgeholt werden
konnte. Gut zu Hause angekommen, lassen sich die 3 Tage
als wertvolle Zeit zum intensiven Austausch und sich näher
kommen verstehen, die keiner hätte missen wollen.

Freundschaften wurden vorallem am Lagerfeuer
geschlossen. Foto: privat

Mobile Jugendsozialarbeit
Neuendettelsau (Mojusan) hebt ab
Hoch motiviert, durchtrainiert und  vor allem gut aussehend,
ging es für neun Mojusanler in den Kletterpark nach Betzen-
stein. Dort angekommen ergab sich ein beeindruckender Blick
in die Höhe, denn es gab neben unzählbaren Drahtseilen, die
zwischen Bäumen gespannt sind, auch jede Menge Ungewöhn-
liches  zu sehen, wie Skier, Fahrräder oder einen Schlitten.
Lauter Dinge, um von einem Baum zum anderen zu kommen
und das in bis zu 8 Meter Höhe. Nach einer theoretischen Ein-
führung und einem kurzen Testlauf in noch geringer Höhe, konnte
es ab in die Lüfte gehen. Über verschiedene Seilbrücken und
Seilrutschen, aber vor allem mit jeder Menge Kletterei kamen
wir so von Baum zu Baum. Der hohe Schwierigkeitsgrad war
dann auch gleich mit jedem Muskel zu spüren.
Wir aber stellten erst am Schluss der Route fest, dass wir so
gleich mit dem höchsten Schwierigkeitsgrad begonnen hatten.
Doch mit gegenseitiger Hilfe und Ermutigung konnte auch dies
geschafft werden. Außerdem erlebten wir von oben die Natur
aus einer anderen Perspektive und ließen uns einen anderen
Blick auf die Welt werfen. Ein Highlight war für viele noch, die
über 100m lange Seilrutsche über das benachbarte Schwimm-
bad. Hier fühlte man sich leicht wie ein Vogel & ein Bisschen
fliegen wie Superman war auch dabei. Bei der letzten Station

Die Mojusanler hatten im Kletterpark Betzenstein viele
Herausforderungen zu überwinden.  Foto: privat

NIX LOS IN
NEUENDETTELSAU??!!

Jugendzentrum Neuendettelsau, Tel.: 82241
- info@juz-nau.de -

Nikolai Youth Church – Tel.: Andreas Güntzel,
68 91 16 – www.nyc-neuendettelsau.de

Öffnungszeiten im Jugendzentrum:
Das JUZ hat wieder zu den

gewohnten Öffnungszeiten offen:
- Montag, Mittwoch und Donnerstag:

17.00 - 21.00 Uhr
- Freitag: 17.00 - 22.00 Uhr

Unser Monatsprogramm für Oktober ist:
- 2.10.: Wir klettern an unserer Kletterwand
- 9.10.: Filmabend mit dem Film „Fuck u Goethe 1“
- 16.10.: Wir kochen gemeinsam verschiedene

Pfannkuchenvariationen
- 23.10.: Disco-Disco
- 30.10.: FIFA-Turnier

Unsere Gruppenstunden sind:
- Sportgruppe am Montag von 18.00-19.30 Uhr

(in der Doppelturnhalle am Löhe-Campus)
- JUZ-Band am Dienstag ab 19.30 Uhr
- „Kids-Club“ (6-10 Jahre) am Dienstag

von 15.00-16.30 Uhr
- „Feierabendtreff“ (Menschen mit Behinderung)

am Mittwoch von 19.00-20.30 Uhr

Auf euer Kommen freut sich das JUZ-Team!

des Tages gab es dann noch eine Rehabilitationsnahrung für
richtige Sportler, von einem  dafür speziell vorgesehenen Re-
staurant, welches durch einen großen gelben Buchstaben be-
kannt sein dürfte;)
Zum Schluss könnte man festhalten, einmal nicht auf dem Bo-
den zu bleiben, kann jede Menge Spaß machen und neue Er-
fahrungen bringen, wenn man es sich traut sich zu überwin-
den.

Freitag, 02.10.2015
8.30 Uhr Morgenandacht in St. Nikolai, Br. Oelschläger
19.30 Uhr Gebetsandacht im Löhehaus

Samstag, 03.10.2015
10.30 Uhr Taufgottesdienst in St. Nikolai, Pfr. Dodenhöft

Sonntag, 04.10.2015, Erntedankfest
9.00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl in Reuth, Pfr. Stahl
9.30 Uhr Familiengottesdienst in St. Nikolai, im Anschluss

Kirchenkaffee im Löhehaus, Pfr. Singer/Pfr. Lunkenheimer

St. Nikolai
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St. Laurentius

Donnerstag, 01.10.2015
8.30 Uhr Matutin
19.00 Uhr Christliche Meditation

Freitag, 02.10.2015
8.00 Uhr Morgenandacht
16.30 Uhr Gottesdienst in der Clinic Neuendettelsau (Pfr. Stahl)
19.00 Uhr Segnungsgottesdienst (Pfr. Schwarz)

Im Anschluss Gelegenheit zu seelsorgerlichem
Gespräch oder Einzelbeichte

Samstag, 03.10.2015
14.00 Uhr Gottesdienst zum Ehrenamtsdankesfest
18.00 Uhr Vesper

Sonntag, 04.10.2015, Erntedankfest
9.30 Uhr Familien-Gottesdienst (Pfr.in Lefèvre)
18.00 Uhr Vesper mit Heiligem Abendmahl

Montag, 05.10.2015
8.00 Uhr Morgenandacht

Dienstag, 06.10.2015
19.00 Uhr Komplet

Mittwoch, 07.10.2015
8.00 Uhr Andacht für Mitarbeitende
12.30 Uhr Schuljahresanfangsgottesdienst

(Heilerziehungspflegeschule)
18.00 Uhr Vesper

Donnerstag, 08.10.2015
8.30 Uhr Matutin

Freitag, 09.10.2015
8.00 Uhr Morgenandacht
16.30 Uhr Gottesdienst in der Clinic Neuendettelsau (Pfr.in Lefèvre)
19.00 Uhr Singandacht (Pfr.in Lefèvre)

Im Anschluss Gelegenheit zu seelsorgerlichem
Gespräch oder Einzelbeichte

Samstag, 10.10.2015
18.00 Uhr Beichtvesper (Pfr. Lunkenheimer)

Sonntag, 11.10.2015, 19. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr Deutsche Messe (Pfr. Dr. Hartmann),

 gleichzeitig Kindergottesdienst
10.15 Uhr Gottesdienst in der Christophoruskapelle (Pfr. Lunkenheimer)
18.00 Uhr Vesper

Montag, 12.10.2015
8.00 Uhr Morgenandacht

10.15 Uhr Gottesdienst in Wernsbach, Pfr. Stahl
11.00 Uhr Taufgottesdienst in St. Nikolai, Pfr. Dr. Röhlin

Freitag, 09.10.2015
8.30 Uhr Morgenandacht in St. Nikolai, Pfr. Stahl
19.30 Uhr Gebetsandacht im Löhehaus

Sonntag, 11.10.2015, 19. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr Festgottesdienst mit Heiligem Abendmahl zur Silbernen

Konfirmation, gleichzeitig Kindergottesdienst im Löhehaus,
Pfr. Stahl

Dienstag, 13.10.2015
19.00 Uhr Komplet

Mittwoch, 14.10.2015
18.00 Uhr Vesper „Opferwoche“

Donnerstag, 15.10.2015
8.30 Uhr Matutin
19.00 Uhr Christliche Meditation

St. Franziskus

Mittwoch, 30.09.2015
18.30 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Hl. Messe
20.15 Uhr Oratorium: Meditationsabend - Komm und sieh!

Donnerstag, 01.10.2015
17.30 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Hl. Messe
19.30 Uhr Anbetung vor dem ausgesetzten Allerheiligsten

Freitag, 02.10.2015
17.00 Uhr Hl. Messe entfällt

Sonntag, 04.10.2015 (ERNTEDANKFEST)
09.30 Uhr Hochamt, Erntedank und Kirchenkaffee
10.30 Uhr Kirchenstammtisch

Dienstag, 06.10.2015
08.00 Uhr Rosenkranz
08.30 Uhr Hl. Messe

Mittwoch, 07.10.2015
15.30 Uhr Hl. Messe

Donnerstag, 08.10.2015
14.30 Uhr Hl. Messe
15.00 Uhr Pfarrheim: Seniorennachmittag: „Sicherheit für Senioren -

Fragen andie Kriminalpolizei, u.a. Sicheres Verhalten am
Telefon“ Ref.: Armin Knorr, Kriminalkommissar, Ansbach

Freitag, 09.10.2015
16.30 Uhr Rosenkranz
17.00 Uhr Hl. Messe

Samstag, 10.10.2015
18.00 Uhr Vorabendmesse Patrozinium Franz von Assisi,

anschl. Pfarrfest

Montag, 12.10.2015
18.00 Uhr Oratorium: Kontemplative Meditation

Dienstag, 13.10.2015
08.00 Uhr Rosenkranz
08.30 Uhr Hl. Messe

Mittwoch, 14.10.2015
18.00 Uhr Hl. Messe entfällt

Beachten Sie bitte auch kurzfristige Änderungen in der
Gottesdienstordnung, im Schaukasten oder im Internet:
www.bistum-eichstaett.de/pfarrei/neuendettelsau
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Baum- und Heckenschnitt, Baumfällungen, Wurzelstockfräsen, Ent-
rümpelung u.v.m., Fa. D. Körber, Tel.: 1602

SPIELWAREN KAKADU, Tel.: 09874-1599

IMMOBILIE gesucht? KAUF- und MIETANGEBOTE täglich aktualisiert
unter: Tel.: 09874 68860, bzw. www.hoegner.net

LOHNSTEUERHILFEVEREIN - Vereinigte Lohnsteuerhilfe e. V. Beratungs-
stelle Neuendettelsau (in der Passa-
ge), Tel.: 0162-6528096, E-Mail:
Stefan.Arnold@vlh.de

Neuendettelsau, möblierte ELW
mit Küche, DU, WC, ca. 27m² und
Terrasse, WM 300,-€, zu vermieten.
Tel.: 09874-1810

Brennholz zu verkaufen. Eiche,
Kiefer, Birke, Länge auf Wunsch. Lie-
ferung zum Festpreis. Tel.: 09874-
2951 od. 0152-53617369

Zu vermieten ab 1. Oktober: 3 Zi-
Wohnung, 2. Stock, 83 m², in Neu-
endettelsau. Bad mit Badewanne/
WC, Südbalkon, Zentralheizung,
Hausmeister, Hausverwaltung. Mie-
te: 550,-€ zzgl. Nebenkosten: 200,-
€. Telefon: 09874-689340

Zu vermieten ab 1.Oktober: 5 Zi-
Wohnung, 1. Stock, ca. 130 m² in
Neuendettelsau. Bad mit Badewan-
ne/WC, Südbalkon, Zentralheizung,
Hausmeister, Hausverwaltung. Mie-
te: 785,-€ zzgl. Nebenkosten: ca.
250,-€. Telefon: 09874-68934-0

Neue 1-Zimmer-Whg. in NDA, ca.
40m² (EBK), ab 15.10.15 an Nicht-
raucherin zu vermieten. WM 260,-€
+ Strom/Wasser-VZ. 60,-€, Tel.:
0157-78065911

MARBURGER KONZENTRATIONS-
TRAINING Herbstferien - Intensiv-
kurs. 6 x 75 Min. u. 2 Elternabende.
Kleingruppe m. 4 Grundschulkin-
dern, 150,-€. Infos unter www.
krea-praxis.de, A. Biedermann, Tel.:
09874-686226.

LEGASTHENIETRAINING mit Austestung in der KreA-Praxis Lern + Re-
lax. Infos unter: www.krea-praxis.de, A. Biedermann, Tel.: 09874-686226

PRÜFUNGSSTRASS - NEIN DANKE! Wochenendseminar 27.11./28.11.15.
Infos unter: www.krea-praxis.de, Trainerteam: Angela u. Jürgen Bieder-
mann

EG 3-Zi.-Whg., ca. 64m² + Garten, 270,-€ + NK + Stellplatz, ab 1. Dez. zu
vermieten, Tel.: 09874-7769078
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TSC Neuendettelsau: Neue Kurse „Fit & Gesund“
Fit & Gesund Präventionssport / Gesundheitssport in Zusammenarbeit mit
den Krankenkassen. Die Kurse werden mit 80% bezuschusst oder nach
dem Präventionsleitfaden, entsprechend§§20 SGB V, übernommen. Be-
ginn: Dienstag, 6. Oktober 2015. Wo: Alfred - Kolb- Sport-Zentrum. Wann:
18:30 Uhr „Sporteinsteiger“, 19:15 Uhr „Sportlich Aktive“. Einheiten: 8.
Kosten: 75,00 Euro. Anmeldung bei der Kursleitung Birgit Bischoff, Mail:
gesundheitssport.bischoff@googlemail.com, Tel. 09874/507396.



12 Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Neuendettelsau

www.neuendettelsau.eu



Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Neuendettelsau 13

www.neuendettelsau.eu



14 Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Neuendettelsau

www.neuendettelsau.eu



Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Neuendettelsau 15

www.neuendettelsau.eu

��������	
��	����	����	�
��
�������	
��������	��������

��	
�	������	��������������	
�




16 Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Neuendettelsau

www.neuendettelsau.eu



Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Neuendettelsau 17

www.neuendettelsau.eu



18 Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Neuendettelsau

www.neuendettelsau.eu

Bücher Sammelaktion
für die Arbeit des technischen Missionars Martin Ahnert in

Tansania. 20 % des Erlös gehen nach Afrika.  Die Bücher werden
bei Ihnen abgeholt. Rufen Sie bitte abends von 15 bis 19 Uhr

bei Frau Birgit Franz an Tel.: 09831-1620.
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